
35
[ca . 1670 ? ]
INVENTAR "MEINES [ GEMEINT HEINRICH LUDWIG ZURLAUBENS? ]

GSCHIRS"

Des Herrn Landkcmturs [der Ballei Elsass - Burgund und
Komturs von Hitzkirch ]-'- "gschir wigt" 38 Lot
Des Prälaten [d .h . des Abts ] von Muri [damals wa^
dies Fridolin I . Summerer]  Geschirr wiegt 38 Lot
Das des Hptm. [Heinrich  II . resp . Kon-
rad  IV . ] Zurlauben wiegt 29 Lot
Das von [Schultheiss und Rat ? von ] Bremgarten wiegt^ 29 Lot
Das der Schwestern [des Klosters Gnadenthal ? ] wiegt 29 Lot
"Mein [1665 in die Ehe eingebracht es ?] gschir wigt" 24 Lot
Das "Stitzli"  wiegt 20 Lot
Von des Schultheissen [von Bremgarten , Hans Rudolf ? ]
I m h o f [sei . ] 2 Schalen wiegt die eine 18 1/2 Lot
und die andere 20 Lot
"Das Mendli gschir" 16 Lot
"der kutz kan man nit wägen" • · 4

"Vergülte dellerlin wigt" 7 Lot
"dass grösser vergülte schälelin" 7 Lot
"2 kleine vergülte schälelin" 9 1/2 Lot
"2 kindts becherlin wägen" 7 1/2 Lot
"Ein Mamelint ?] ^ wigt" 6 Lot
Ein alter Tischbecher wiegt 6 1/2 Lot
"2 vergülte Löffeil" 7 Lot
"10 Silberne Löf feil" 27 1/2 Lot
"10 Silberne gablen" 24 1/2 Lot
"An etlich Stukhen Silber von des Junkhem [Franz
Ludwig von R o l 17] 190 Lot
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"An fein bruch Silber" 37 Lot
"Der . . . thesert ?] ^ kan man nit wägen" • · ·

"2 Jagür [ ?] 6 gschirlin wägen" 13 Lot 1/2
Die grosse Salzbüchse wiegt 29 Lot 1/2
Die beiden weissen Salzbüchsen wiegen 20 Lot
Die beiden vergoldeten grossen Salzbüchsen wiegen 15 Lot 1/2
Die 2 kleinen "Saltzbüxlin" 4 1/2 Lot
Der Teller 11 1/2 Lot
Die Schüssel samt Deckel 15 1/2 Lot

[Total 701 Lot 4 Quent]

1 ) Für die Amtszeit Zurlaubens als Landschreiber der Freien Aemter kommen de
ren zwei in Frage : a ) Philipp Albrecht von Berndorf,  b ) Johann
Hartmann von Roggenbach.

2 ) Möglicherweise handelt es sich ' hiebei aber auch um ein Hochzeitsgeschenk
des 1665 reg . Abtes Aegid von Waldkirch.  Gleiches lässt sich üb¬
rigens auch von den folgenden Positionen annehmen.

3 ) Zu Gnadenthal stand Heinrich Ludwig Zurlauben in einem besonderen Verhält
nis , war er doch als Gerichtsherr von Nesselnbach seit 1670 Lehensträger
des Klosters. __
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